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Bildungspolitik/Benifsbildung/ 
Weiterbildung 

Stimme aus der Kanti , 

Türen auf fur 
Berufsmatura 
Endlich! Die Berufsmaturität 
ist seit dem 2 1. Dezember 1998 
eidgenössisch anerkannt. Freu- 
de herrscht an der Kantons- 
schule. Und dennoch sehen wir, 
die zukünftigen Berufsma- 
turandinnen und -maturanden, 
diesem Ausbildungsweg mit ge- 
mischten Gefühlen entgegen. 
Nicht, dass wir diese Ausbil- 
dung in Frage stellen würden. 
nein! Nur, seien wir einmal rea- 
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listisch, es ist doch so, dass die 
erst seit einem Durchgang beste- 
hende Ausbildungsmöglichkeit 
noch viel zu wenig populär ist. Ei- 
gentlich auch verständlich, dafür 
gibt es sie nochnicht langegenug. 
Für die angehenden Berufsma- 
turandinnen und -maturanden 
ein umso schwierigeres Unter- 
fangen. Wohl jedem ist klar, dass 
eine einzige Bewerbung für die 
BM-Stelle im Normalfall nicht 
ausreicht. Dennoch ist es immer 
wieder frustrierend, abgewiesen 
zu werden. So aus dem Bauch 
heraus behaupte ich jetzt einmal, 
dass wohl nur die nötige Kennt- 
nis über diesen neuen, wirklich 
genialen Ausbildungsweg fehlt. 
Oft spürt man auch eine gewisse 
Skepsis dem Ganzen gegenüber. 
Viele der angeschriebenen Fir- 
men sind wohl der Meinung, dass 
sich das Ganze zuerst etablieren 
sollte, damit sie kein Risiko ein- 
gehen. Ich möchte jetzt nicht 
mutlos klingen, ganz im Gegen- 
teil! ich möchte allen Mut ma- 
chen: den angehenden Berufsma- 
turanden, damit sie die Flinte 
nicht gleich ins Korn werfen. 


